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Projektbeschreibung  Das  Forschungsprojekt  der 
Hochschule  Biberach 
„eCO2centric“  beschäftigt 
sich mit  der  Frage  der  nach‐
haltigen  Stadtentwicklung. 
Mit  der  Stadt  Biberach,  der 
e.wa riss und der Hochschule 
Karlsruhe  als  Kooperations‐
partner  unter‐suchen  For‐
schungsinstitute an der Hoch‐
schule die Frage, mit welchen 
Mitteln eine Verbesserung der 
CO2‐Bilanz  in  der  Altstadt 

Abb. 1: Potentialanalyse der thermischen 
Sanierungsoptionen im denkmalgeschützten 
Kontext 
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möglich ist. Stadtbild und denkmalgeschützte Gebäude der Altstadt sind 
ein wichtiges baukulturelles Erbe, welches es zu sichern und in neue Ent‐
wicklungen einzubetten gilt.  

In dem Forschungsprojekt wird ein ganzheitlich  interdisziplinärer Ansatz 
verfolgt. Die CO2‐Minderungspotentiale der Altstadt werden überschlägig 
ermittelt. Wo die Betrachtung einzelner Gebäude erkennbar an Grenzen 
stößt, kann eine erweiterte Betrachtung, die alle CO2‐relevanten Prozesse 
spiegelt, neue Ergebnisse möglich machen. 

Im Detail werden folgende Themen untersucht: Möglichkeiten der Ener‐
gieeinsparung am Gebäude (mit und ohne Denkmalschutzstatus); Energie‐
gewinnungsoptionen (z. B. Nutzung von Abwasser und Wärme‐rückgewin‐
nung, Warmwasser, Bachwasser, Abfall, Geothermie); CO2‐Minderung im 
Bereich Mobilität und stadtklimarelevante Maßnahmen im Stadtraum.  

Ziel  ist, am konkreten Beispiel Biberachs Handlungsoptionen einer ener‐
gieeffizienten und klimagerechten Stadtentwicklung  innerhalb des Rah‐
mens denkmalgeschützter Bausubstanz  zu erarbeiten. Später  sollen da‐
rauf  aufbauend  weitere  Stadtzentren  vergleichend  untersucht  und 
Schlussfolgerungen im Hinblick auf einen Leitfaden gezogen werden. 

 
 

Abb. 2: Methodik der Resort übergreifenden Arbeitsweise 


